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41.02 Klaxanlage

VEREINBARUNG

zwischen den

Politischen Gemeinden Meilen,
Merrliberg und Vetikon am See

über die

Bildung eines Zweckverbandes

für den geneinsamen Bau und Betrieb eines
zentralen Klärwerkes in Übermeilen.



Verbandse
gemeinden

Rechtsper-
sönlichkeit

Zweck

Verbandsor=
zane

2)

I. Zusammenschluss und Verbandszweck

Art. i

Die Politischen Gemeinden Meilen, Herrliberg und Veti-
kon am See, nachstehend "Verbandsgemeinden" genannt,
bilden auf unbestimmte Zeitdauer einen Zweckverband,
nachfolgend "Verband" genannt, im Sinne von $ 7 Abs. 1
des kantonalen Gesetzes über das Gemeindewesen vom 6.
Juni 1926.

Der Verband hat im Rahmen der ihm durch diese Vereinba-
rung im einzelnen dazu verliehenen Rechte eigene Recht-
persönlichkeit.
Der Verband hat seinen Sitz in Meilen.Bsir.

Art. 2

Zweck des Verbandes ist der Bau und Betrieb eines zen-
tralen Klärwerkes, nachfolgend "Gemeinschaftswerk" ge=-
nannt, zur mechanisch-biologischen Reinigung der häus-
lichen und industriellen Abwässer aus den drei Gemeinden
vor deren Zuleitung zum Zürichsee, sowie zur Aufbereitung
und Beseitigung des Kiärschlammes.

|

II. Organisation

Art. 3

Die Organe des Verbandes sind:
a) Die Kläranlagekommission (nachfolgend nur noch "Kom=-

mission" genannt);
b) Die Betriebsleitung und Rechnungsführungs
c) Die Rechnungsprüfungskommission;

a Die Gemeinderäte der Verbandsgemeindens
Die Gemeindeversammlungen der Verbandsgemeinden,
bezw. die Stimmberechtigten der beteiligten Gemeinden.



chluss>
ähigkeit
ordnung

enstver-
nältnis

Kläranlage-
kommissioan

Art. 4

Die Kommission ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der
Mitglieder anwesend und sämtliche Verbandsgemeinden ver=-
treten sind.Geschäfts-
Die Rechnungsprüfungskommission ist beschiussfähig, wenn
die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist.
Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme des Vorsitzenden
doppelt. Jedes Mitglied und jeder Ersatzmann ist zur
Stimmabgabe verpflichtet.

Art. 5

Der Betriebsleiter, der Klärwärter und allfälliges Hilfs=-
personal stehen im Dienstverhältnis mit der Gemeinde Mei-
len oder in einem Vertragsverhältnis mit dem Verband. Für
die Regelung der Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse
dieses Personais ist die Kommission zuständig. Die Besol-
dungen für dieses Personal werden zulasten des Betriebs-
kontos der Kläranlage ausbezahlt.

Art. 6

Die Kommission besteht aus neun Mitgliedern.
In die Kommission ordnen die Gemeinde Meiien fünf und
die Gemeinden Herrliberg und VUetikon je zwei Mitglieder
ab. Jede Verbandsgemeinde bestimmt ferner einen Ersatz=-
mann. Die Wahl der Mitglieder und Ersatzmänner der Kom-
mission erfolgt auf die gesetzliche Amtsdauer der Gemein-
debehörden. Alle Mitglieder sind wiederwählbar.
Den Vorsitz in der Kommission führt ein dem Gemeinderat
Meilen angehörender Vertreter der Gemeinde Meilen. Der
Vizepräsident wird im Turnus einer Amtszeit abwechslungs-
weise von der Gemeinde Herrliberg und der Gemeinde Ueti-
kon gestellt, beginnend mit der Gemeinde Herrliberg.
Das Aktuariat führt ein Angestellter der Gemeindeverwal=-
tung Meilen mit beratender Stimme. Tr wird vom Gemeinde-
rat Meilen gewählt.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Kommission
und namens des Verbandes führen der Präsident, der
präsident und der Aktuar, je kollektiv zu zweien.
Die Mitglieder der Kommission, sowie der Aktuar und die
Berater der einzelnen Gemeinden beziehen zulasten der
einzelnen Gemeinden, von welchen sie abgeordnet werden,
ein Sitzungsgelä und für besondere Verrichtungen ein Tag=-
geld, gemäss den einzelnen Besoldungsverordnungen und



Oblisgerheiten
der Kläranlagpe-
kommission

")

allfälligen weiteren Gemeinderatsbeschlüssen und zwar
neben der Vergütung der effektiven Barauslagen bei Sit-
zungen und besonderen YVerrichtungen. Diese Entschädi-
gungen werden von den einzelnen Gemeinden direkt an die
von ihr abgeordneten Vertreter ausbezahlt, ohne Bes
lastung der Gemeinschaftsrechnung.

Art. 7
tm

Der Kommission obliegen folgende Aufgaben;
a} Die Einholung der erforderlichen Bewilligungen und

Konzessionen,
b) Die Vergebung der Bauarbeiten und Lisferungen auf

dem Submissionswege.
c) Die Festsetzung des Baubeginnes und die Abnahme der

von der Gemeinde Meilen abzutretenden Grundstücke,
nach erfolgter Krediterteilung durch die drei Ver-
bandsgemeinden.

d) Die Veberwachung der Bauausführung.
e) Die Festsetzung des Zeitpunktes der Inbetrisbnahme

des Werkes,
£f}) Die Koordinaten des RBaufortschrittes des Kiärwerkes

und der Zuhringerkamäle,
&) Die Kontrolle über sie Umstellung der

Gemeinden auf Schwemmsvstem und die Kontrolle der
Kanalisationsanlagen jeder Verbandsgemeinde, im Sinne
von Art. 14 lit. d) hinten.

Jeteiligten

h) Die Aufstellung des jährlichen Voranschliages während
dem Bau des zentralen Kiärwerkes und über die gesam-
ten Betriebskosten und deren Verteilung zuhanden der
Gemeinderäte und der Verbandsgemeinden bis spätestens31. August.

i) Die Prüfung der Bauabrechnung und des Bauberichtes
zuhanden der Gemeinderäte und der ärei Verbandsge=-
meinden.

k) Die Beaufsichtigung Gas Betriebes.
1) Der Erlass eines Reglementes über die Verwaltung und

den Betrieb des Gemeinschaftswerkes, unter Vorbehalt
der Genehmigung durch die einzelnen Gemeinderäte der
drei Verbandsgsmeinden.

m) Der eines Pfiichtenheftes für den Betriebs-
und die Klärwärter.

n) Die Prüfung der jähriichen Rechnungen undErstaitung
des Geschäftsberichies zuhanden der Gemeinderäte und
der Verbandsgemeinden bis zum Sl. März.



Kompetenz3n
derac

w

Rechnungs-
prüfungsk
niseien

Wahl des Kläraniagepersonals, das bezügiich seiner
dienstlichen Verrichtungen älrekt dem Betriebsleiter
untersteiit ist,

0)

p) Die Fesisetzung der Bereldungen des Kiäraniagepersonals.
a) Die Vorbereitung bescuderer Ausgabenbeschlüsse zuhan-

den der Organe der Verhandsgemeinden.
r) Die notarieile Aufertigung des Aläranlagelandes in das

Eigenium des Verbandes:

8

Die Kommission beschliesst in eigener über;
\ 5 s . -

a); Ausgaben, wenn sie die zwingende Folge des Vollzugss
von der Gemeindgeverbandsverrindarung oder
früherer Verbandsbeschiüsse sind.

aran
mission

Bestimmungen

b) unvorhergescehene Ausgaben für die unauf-Dringend
schienobare Bahebung ver Schäden unü Betriebsstörungen,
welche Gie Wirkssmkei; der Anlage beeinträchtigen.

c) Neue, einmalige kusgsisen, die im Voranschiag nicht
vorgesehen sind, und zwar im Einzelfall bis Fr.7'CDO,
Vebersteigen diese Auszaben im Jahr den Gesamtbetrag
von Fr: 20'000. 80 Sing weiterer Neschlussfas=
sung qcie ZU ‚whandsorgane um dim erforder»

Wachtragelreditn
a) Neve jährilen

u

Ausgaben und zwar im
bis Br I AEDa

2:

Ger unde

Der Betriehsieite:r unä 3sssen Sieilvertreier werden curch
die Kommission gewählt,
Die Rechnungsführung wirä durch Sie

Verwaltuns

ıeincez u
Meilen besorgt.

2nnahmes dieser UÜrgane und des
Ger Gemeinde Fe

Aktuars ent=-
ilen eire

Für die
richter das Gemeinschaft:
angemessene

nanspr

nacıgun,

Art.
mu ae

Die Rechnungsprürungskomeission bestehs aus vier
giiedern.
Die Rachnunerpr üfiineskomtission der Gsmeinde Meilen crde
net aus bitte zwei ab, Die

artle

Bennungsm
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P Rechnimes-
LUNSSk

bieasi.Leer

Korwası8
Es &

15220
1521nDa’ 1e>

fungskonwission der übrig:n Verbandsgemeinden bestimmen2

aus ihrer mitte je «inen Yerisreter
Den Vorsitz in der Rechnvungsprüfungskommission führt
ein der Gemeind> Meilen. Der Vizepräsident wird
im Turnus einer Amtszeit abwechsliungsweise won der Gemein-
de Herrläiberg und der Zeinsinde Uetikon geste\it, beginnend
mit der Gemeirde Üet

Vertrever

ikon
eDie Amtsdaver entspricht serjenigen der Mitgi

Gemeindsbehörcgen.
eder der

Die Rechnurgssvrüfungskomeilseinon hat die Vorznuschläge, die
bescnderuon Ausgapbenbsschlüsse und Gie Bau=- und Betrieds-
rechnungen des Verbandes var der Abnahne durch die Ver-
bandsgemeirden auf ihre Rıshtigkeit und Gesevzmässi.gkelt

noiseen. une ver

3m

za prüfen.
Veber das Ergswnis der Früfung der Rechnungen umd inrer
Belege erstatier Gie Hommission den Verbanosgeneinden je
innerhalb Wachen schriftlichen Dericht und
steilt Artrag Über cie Yorabschliedcung der Rechnung:

Organisatorischz Rechte Jar Verbandsgereinden
MET un. ice

[arAw: 2An fra

Dan Cer Verbenäisgemeinden steht zu:

a} Die der Vexüreter Gemsinden in die Komris-
Bi‘ IC

23%:

an aufsustellendenb; Rie STenetinlzung des dem Kommissio:
cen b> trich des

I 52
Reglewertesa ner and
Gemeinächaftswerkes.

Yr ne

c) Die Varaysch ‚>QGung Ger vesomderen Benrechrungen zuhan>»
den der

€

ungen.
di) Die Beschlusylfussung ÜLer heue Ausgeben, Gie den ordent-=-

2iche:: (insbesondere ausser-
Unteraieitstvbeiten, usw. ),

sowie über in Voransaktsp nicht zninalterz Ausgaben.
Dis den Tewsiunderäten Zurch die Gomeindeordnungen und
der Kyummissticnı Guvch ci2 Vernandswereinbavung eingeräume
ten Komtetensen

memDER steigan
ST aneschaflfungs

0: 0% eshai NM.e

e) Die Genebwlsung des Balriebsvoranschlages und dar Be=-
triebsrechn vag.



Art

6 x_Gemeirdensera U

erpflichtungen
er Verbardsge.-
einden

Den Gemeindeversammlungen, bezw. den Stimmberechtigten,13828 eiten
steht zu:

a) Genehmigung des Kiärsnlageprojektes und Bewilligungdes hiefür erforderlichen Kredites.
Kreditbewilligung für den erforderlichen Landerwerb
von der Politischen Gemeinde Meilen.

b)

Abnahme der Baurechnungen.e)
Die Beschlussfassung übsr neue, nicht unter den
dentlichen Betriebsaufwand fallende Ausgaben (ins-
besondere über grössere, ausserordentliche Unterhalts=
arbeiten, Anschaffungen, Erweiterungs- und Ergänzungs-
arbeiten, usw.): sowie über im Voranschlag nicht ent=
haltene Ausgaben, soweit sie die den Gemeinderäten
durch die Gemeindeordnungen und die der Kommission
durch diese Vereinbarung eingeräumten Ausgabenkompe=
tenzen übersteigen:
Beschlussfassung über die Auflösung des Verbandes und
die Art der Liquidaticn sowie Aenderungen der Verein=-
barunger des Verbandes

a}

Ein dureh dis beteiligten Gemeinden zu fassender Ver-
bandsbeschluss gilt als gültig zustande gekonmen, wenn
er die Zustimmung Ger zuständigen Organe von Meilen,
sowie die won mindesiens einer weiteren Verbandsgemeinde
erhalten
Dar
an

hat,
steht jedoch das Rekursrecht

von Art. S%1 hinten, zu.den Bezi
ezandon LTSg:
KST. 3.Meilen, im Sinne

IV, Bau

Art. 14

Die Gemeinden verpfiichten sich;
a)

b)

e)

Die zur Ausglieichung des von der Verwaltung zu füh-
renden Kontokorrentes über die Ausgaben für die Pro-
jektierung, den Bau und den Betrieb der Kiäranlage
erforderlichen Mittel im Sinne von Art. 16 2% und
26 zur Verfügung zu stellen.
Die Zuleitungen zu der Sammelkanälen auf ihre Kosten
zu erstelien.
Die gemeindesigenen Kanalisationsanlagen spätestens
innert fünf Jahren seit der Inbetriebnahme der Klär-
anlage dern varhrischen Ürfordernissen anzupassen.



ostenverlieger

Diese Anlagen jederzeit in fachgemässem Zustand zu
erhalten, sowie Störungen, welche den Betrieb der
Kläranlage beeinträchtigen oder beeinträchtigen kön=
nen, Soflort und auf eigene Kosten zu beheben. Der
Kommission zd hiemit ausdrücklich das Recht einge»
räumt, die remeindeeigenen Kanalisationsanlagen je=-
derzeit zu überprüfen.

e) Die neu ir den Verbandsgemeinden niedergelassenen In-
dustrie= und Gewerbebetriebe der Kommission zu melden,
Diese ist berechtigt. die einzelnen Verbandsgemeinden
zu verarlasssen, die Kazalisationsprojekte solcher Be=-
trisebes der WAWAG zur Trüfung zu unterbreiten. Gestützt
auf die Kerichbe ger ist gie Kommission berech-

)

EAWAG

der Änfallenden"Abwasser Zu erlassen.
tiet ngen Vorbehandlung

Werden diese Verpflichtungen nicht eingehalten und ent-
steht daraus Gen anderen Gemeinden oder dem Verband ein
nachweisbarer Schaden, so haftet die fehlbare Gemeinde.

15ALG

Der Verfasser des definitiven Bauprojektes hat auf Grund
des Kostenvoranschlages »inen Kostenverleger aufzustel-
len, aus dem eindeutig hervorzugehen hat, welche Kosten
Gie Verbanäsgerieinden gemeinsam oder allein zu tragen
haben.
Kosten, die im Vorarschilag und bei späteren Bauabrech-
nungen nicht eindeutig ausgeschieden werden können, sind
won den gemeinsam nach dem in Art. 16

Schlüssel zu übernehmen.
lerba ls gemeinden

Art. 16

der in Art. 18 hinten genannten
rerden nach Massgabe des

nannten Icetenverlegers wie folgt auf

des
20und

in Art €£02}

verteilt:
Gemeinde Meilen 72,0%
Gemeinde Herriiberg
Gemeinde UJevikon am See 13,5

die drei Va voanuüsgemeincAarzIE

Dieser Kostenvertiexler basiert auf den in Art, 17 hinten
angeführten, vor Pro jektserfasser errechneten Beschik-
kuıngsquosen.



quoten

Vebernahma von
Grundstücken der
2 Ge,
me.nde Meilen
a) Abtratungs-

oblekte

>)

Art. 17

Jede Verbandsgemeinde ist berechtigt, das Klärwerk mit
folgenden, maximalen Anschlusswerten zu belasten:

‚sehi.cktun

1. bezüglich Abwassermengen (Mischwasser), auchgültig
für den vorgesehenen Vollausbau:
Meilen: 6410 i/s = 90,28 % der Gesamtmenge
Herriiberg: 240 1/s = 3,38 % der Gesamtmenge
Vetikon 450 1/s = 6,34 % der Gesamtmenge

2. bezüglich Schnutzwassermengen:
Meilen; 14300 BG = 68,10 % der Gesamtmenge
Herrliberg: 7550 EG = 16,90 % der Gesamtmenge
Vetikon 3150 EG = 15,00 % der Gesamtmenge

3. bezüglich biochemischem Sauerstoffbedarf BSB5:
Meilen; 21000 EG = 70,00 % der Gesamtmenge
Herriiberg: 4700 EG = 15,67 % der Gesamtmenge
Vetikon a.S.; 4300 EG = 154,33 % der Gesamtmenge

Tritt in den in Abs. 1 Ziff. 1 a3 oben angeführten Ge
samtmengen eine Veberschreitung ein, hat die Kommission

Inangriffnaimse einer weiteren Ausbauetappe zu prü=
fen und den Temsinderäten zU. der Verbandsgemeinden
Antrag zu steiien (vergl. auch Art. 25).

ale

Ari. 18

Die Gemeinde Mailen verkauft dem Verband zwecks Schaf-
fung des Gemsinschaftiswerkes die zwischen Seestrasse
und alter Landstrasse in OÖbermeilen gelegenen Grund»
stücke Kat. Wr. 37, 38, 3482, 3615 und 7051.

‚ischen

Die Abtvretung der vorerwähnten fünf Grundstücke samt
Scheune Asseh. Nr, 52% an den Verband erfolgt zu dem
von der Gemeinde Meilen für diese Grundstücke bezahlten
Preise 3 % Zins bis ?1., Dezember 1956 und
Zins ab 1. Jenuar 1957 bis zur Bezahlung bezw. Verreche
nung des Vebernahmepreises, zuzüglich Notariats- und
andere Kosten. Eins spätere Erhöhung des Zinsfusses für
Darlehen der Banken an die Gemeinden bis zur Bezahlung
bezw. Verrechnung des Uebernahmepreises bleibt vorbe=-
halten.

1ZUZUSLIOCH 2

Mit dem Zeitpunkt der Kigentumsübertragung wird der ganze
Kaufspreis (Landwert + Zinsen + Kosten) dem Baukonto

rn(Art, 2%) belastet,



Abtretungs-
bestimmungen

c) Steuerbe-
freiung

Pro jekterund»
lagen

P ubeginn
y
setzungen

Art. 19

Die weiteren Vertragsbestimmungen für den Kauf gemäss
Art. 18 vorn werden wie folgt festgelegt:
1. Jede Nachwährschaft wird wegbedungen.
2. Der Besitzesantritt mit allen Rechten und Lasten

erfolgt mit dem Beschluss über den Baubeginn des Ge=-
meinschaftswerkes.

3, Sämtliche Grundstücke und das Gebäude sind in dem Zu=-
stande zu übergeben und zu übernehmen, in welchem sie
sich zur Zeit des Besitzesantrittes befinden.

4, Alle Gebühren und Kosten der Beurkundung und Eigen=-
tumsübertragung zulasten des Gemeinschafts-
werkes.

5. Zinsen aus einer eventuellen Verpachtung der durch Bau
oder Betrieb des Gemeinschaftswerkes nicht beanspruch-
ten Grundflächen sind nach erfolgter Belastung des
Landwertes auf dem Bau=-, bezw, Betriebskonto gutzu-
schreiben.

Art, 20

Die Politische Gemeinde Meilen verzichtet den Politischen
Gemeinden Herrliberg und Vetikon a.S. gegenüber auf die
Erhebung von Gemeindestauern für ihren Anteil am Gemein-
schaftswerk.

Art. 21

Die Ersteliung des Gemeinschaftswerkes erfolgt auf Grund
des durch das Ingenieurbüro Bärlocher in Zürich auszu=-
arbeitenden und durch die drei Verbandsgemeinden gutzu=-
heissenden "Projektes des zentralen Klärwerkes".

Art. 22

Mit dem Bau des Klärwerkes darf erst begonnen werden,
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
i. Genehmigung der definitiven Bauprojekte des zentralen

Klärwerkes, der Hauptsammelkanäle "Herrliberg=-Meilen"
und "Vetikon=-Meilen" und des Zulaufkanals "Seezone"
mit entsprechender Krediterteilung durch die Gemeinde=-



Baukonto

11)

versammlungen der Gemeinden Meilen, Herrliberg und
VUetikon a.S. und,sofern nach den Vorschriften der ein>-
zelnen Gemeindeordnungen nötig, nach erfolgter Kredit=-
bewilligung durch die Urnenabstimmung.

2. Genehmigung der definitiven Bauprojekte des zentralen
Klärwerkes, der Hauptsammelkanäle "Herrliberg-Meilen"
und "VUetikon-Meilen" und des Zulaufkanals "Seezone"
durch den Regierungsrat des Kantons Zürich undverbind=-
liche Zusicherung der Staatsbeiträge.

3. Zusicherung von allfälligen weiteren im Zeitpunkt der
Projektgenehmigung erhältlichen Staats- und Bundesbei-
trägen.

h. Freigabe des Baubeginnes durch die Direktion der Volks-
wirtschaft des Kantons Zürich im Sinne der Vorschriften
über die Lenkung der öffentlichen Bautätigkeit.

5. Vorliegen der erforderlichen Konzessionen.
6. Genehmigung der zwischen den Gemeinden Meilen und Herr=-

liberg einerseits und Meilen und UVetikon a.,5S. anderseits
abzuschliessenden Verträge über den Bau und Betrieb der
Hauptsammelkanäle "Herrliberg-Meilen" bezw. "Vetikon»-
Meilen" durch die beteiligten Gemeinden.

Art. 23

Sämtliche Baukosten werden einem gemeinsamen Baukonto
belastet, insbesondere:
1. Kosten des Erwerbes der Grundstücke gemäss Art. 18

vorn.

2. Alle Gebühren für Beurkundung, Handänderung, Konzes-
sionen etc.

3, Brutto-Baukosten (gesamte Baukosten mit den Kosten
aller Vorarbeiten, der Bauleitung usw,, ohne Abzug
von Beiträgen) aller den beteiligten Gemeinden ge-
meinsam dienenden Anlageteile und Einrichtungen des
ersten Ausbaues.,

4, Die in Art. 15 Abs. 2 genannten Kosten.
5. Die der Gemeinde Meilen schon vor dem Zusammenschluss

erwachsenen Kosten (Sondierungen, Notariatsgebührenetc.)
Die Baurechnung ist jährlich durch die Leistungen der
Verbandsgemeinden im Sinne von Art. 16 auszugleichen.
Ueber die Baurechnung wird ein Konto-Korrent geführt, woe
bei sich der Zinssatz jeweils nach dem Zinsfuss der Zür-
cher Kantonalbank für Gemeindedarlehen richtet. Die Ge-
meinde Meilen ist jederzeit berechtigt, von den beiden
übrigen Verbandsgemeinden im Rahmen des festgesetzten
Schlüssels Abschlagszahlungen zu verlangen.



i2}

„igentumsver-
hältnisse

Erweiterungs-
bauten
Kostenverleger

Art. 2,

Alle durch den Bau entstehenden Anlagen gehen in das
Eigentum des Verbandes über.

Art. 25

Für die Verteilung der Kosten späterer Erweiterungen
oder Ergänzungsbauten geiten die Grundsätze des Art. 17.
Sollten sich die Grundlagen des Verteilungsschlüssels
nach Art. 17 bis zu späteren Erweiterungen verschoben
haben, so sind für die Verteilung der gemeinsamen Kosten
jeweils neue Schlüssel festzulegen. Diese sind auf Grund
der Einwohnerzahlen, allfälliger Wassermessungen in den
Sammelkanälen und Erhebungen über industrielle und ge=-
werbliche Abwasser im Zeitpunkte der Projektierung zu
ermitteln.

V. Betrieb

Art. 26

m von u Grei rn u

Rechnungswesen

hältnis getragen:
Gemeinde Meilen: 70,0%
Gemeinde Herrliberg: 15,67 %
Gemeinde Uetikon a.S.: 14,33 %

Im Falie einer späteren Erweiterung der zentralen Klär-
anlage, oder fails schon in einem früheren Zeitpunkt
Wassermessungen andere Grundlagen in der Beschickung des
zentralen Klärwerkes durch eine oder mehrere Gemeinden
ergeben sollten, ist die Verteilung der Betriebskosten
unter die drei Verbandsgemeinden neu zu regein.

Art. 27

Der Verband führtnach Inbetriebnahme des Werkes weder
Bau=- noch Kapitalrechnung.

nr dem gemeinsamen Betrieb dienenden Anlagen
im



13}

Staatsaufsicht

Kantonale Vor-
schriften

Die Betriebsrechnung ist jährlich durch die Leistungen
der Verbanädsgemeinden im Sinne von Art. 26 auszugleichen.
Ueber die Betriebsrechnung wird ein Konto-Korrent ge=-
führt, wobei sich der Zinssatz jeweils nach dem Zinsfuss
der Zürcher Kantonalbank für Gemeindedariehen richtet,
Die Gemeinde Meilen ist jederzeit berechtigt, von den
beiden übrigen Verbandsgemeinden im Rahmen des festge-
setzten Schlüssels Abschlagszahlungen zu verlangen.

Art. 28

Die Gemeinde Meilen verpflichtet sich,durch die Gemeinde-
werke Meilen die erforderliche elektrische Energie für
den Betrieb der gemeinsamen Anlagen der Kiäranlage zu
liefern. Diese Energie wird dem Verband zu den Ansätzen
des jeweils geitenden Hochspannungssammeltarifes der EKZ
für selbstiverbrauchende Grossbezüger in Rechnung gestellt.
Die Kosten für die erforderliche Transformatorenstation
auf dem Areal der Kläranlage werden dem Verband belastet
und nach dem Schlüssel des Art. 16 vozxn unter die drei
Verbandsgemeinden aufgeteilt.

VE. Aufsicht und Rechtsschutz

Art. 29
(Gm Sg 2

Der Verband unterliegt, wie die Gemeinden, der Staats=-
aufsicht nach den Bestimmungen der Gemeindegesetzgebung.

Art. 30

Für den Betrieb, die Aufstellung des Voranschlages, die
Rechnungsführung und Rechnungsablage, sowie für die Ver-
waltung im allgemeinen gelten die Bestimmungen des kan-
tonalen Gesetzes über das Gemeindewesen und die geltenden
kantonalen Vorschriften über die Verwaltung der gewerb-
lichen Betriebe.
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Art. 31

Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Verband und Ver-
bandsgemeinden oder den Verbandsgemeinden unter sich,
die sich aus dem Vollzug dieser Vereinbarung ergeben,
sind auf dem Wege des Verwalitungsprozesses nach den da=-
für geitenden Bestimmungen der kantonalen Gesetzgebung
zu erledigen.

Art. 32

Die Zuständigkeit der Gerichts- und Verwaltungsbehörden
in zivilrechtlichen Streitigkeiten sowie in Anständen,
bei welchen einer Gemeinde oder dem Verband lediglich
die Rechtsstellung eines Privaten zukommt, bieibt vor-
behalten,

vVIif,. Kündigungs- und Liquidationsbestimmungen

Art. 353

Die Verbandsgemeinien können nach Ablauf von 50 Jahren
seit Inkrafttreten dieser Vereinbarung unter Wahrung
einer fünfjährigen Kündigungsfrist auf das Ende eines
Kalenderjahres aus dem Verband austreten. Ein vorzeiti-
ger Austritt ist nur möglich, wenn der Zweck, für den
der Verband gegründet worden ist, für eine Gemeinde in
der Hauptsache dahinfällt; auch in diesem Falle beträgt
die Kündigungsfrist fünf Jahre.

Art. 34

Eine des Verbandes ist nur aus wichtigen
Gründen und nur unter Zustimmung sämtlicher Verbands-«
gemeinden möglich.

Auflösung

Die Verbandsgemeinden bestimmen die Art der Liquidation.
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Art. 35

Ob beim Ausscheiden einer Verbandsgemeinde im Sinne
von Art, 33 vorn ein Anspruch auf eine Entschädigung
besteht, ist, falls eine gütliche Regelung unter den
Verbandsgemeinden nicht möglich sein sollte, auf dem
Wege des Verwaltungsprozesses im Sinne von Art, 31 vorn
abzuklären.
Bei einer Liquidation des Verbandes richten sich die An=-
teile der Verbandsgemeinden nach dem in Art. 16 vorn
festgelegten Beteiligungsschlüssel.

Art. 36

Streitigkeiten über die Verbandsauflösung, den Austritt
einer einzelnen Verbandsgemeinde, sowie über die Liqui-
daticn sind nach Abschnitt VI zu erledigen.

vIli. Schlussbestimmungen

Art. 37

Diese Vereinbarung wird abgeschiossen unter Vorbehalt
der Ratifikation durch die Gemeindeversammlungen der
Verbandsgemeinden, sowie unter Vorbehalt der Genehmi-
gung durch den Regierungsrat des Kantons Zürich. Sie
tritt nach erfolgter Genehmigung in Kraft.
Die Vereinbarung ist unter den nämlichen formellen Vor-
aussetzungen abänderbar.
Der Abschluss dieser Vereinbarung erfolgt unter der wei-
teren Bedingung, dass die zuständigen Organe der Verbands-
gemeinden dem Projekt für die gemeinsame Kläranlage zu=-
stimmen und die erforderiichen Kredite bewilligen.

Art. 38

Mit der Rechtskraft dieser Vereinbarung werden die vom
April/Juni 1945 bestehenden Verträge zwischen der Poli-
tischen Gemeinde Meilen einerseits und den Gemeinden
Herrliberg und Uetikon anderseits über die Erstellung und
den Betrieb einer gemeinsamen, zentralen Abwasserreinigungs-
anlage in Feldmeilen, bezw. Obermeilen, aufgehoben.

Meilen, Herrliberg, Vetikon, den 22. Oktober 1958.
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Genehmigt „Namens der
. KLARANLAGEKOMMISSTMeilen, den 24. November 1958 MEILEN/HERRLIBERG/UET

Der Präsident: Der Se eo

Genehmiegt GEMEINDERAT MEIL
Meilen, den 2. Dezember 1958 Der jPräsident: Der Sc

Genehmigt GEMEINDERAT HERRLIBERG
s der:

Genehmigt GEMEINDERAT UETIKON

Nachdem dio vorstehende Vereinbarun und der gesetzlichen
Vorschriften den Stimmberechtigten zur Einsicht aufgelegen hat, ist
dieselbe namens der Poiitischen Gemeinde Meilen anlässlich der Ge-
meindeversammlung vom 28. Oktober 1960 genehmigt worden.

Herriiberg, den 26. Januar 1959

Vetikon, den 23. Dezember 1958

Meilen, den 28. Oktober 1960 Namens der Gemeinde MeileN
GEMEINDERAT MEILEN

Un Der S

Nachdem die vorstehende Vereinbarung auf Grund der gesetzlichen „,

Vorschriften den Stimmberechtigten zur Einsicht aufgelegen hat, ist
dieselbe namens der Politischen Gemeinde Herrliberg anlässlich der
Gemeindeversammlung vom 2. November 1960 genehmigt worden,

reiber:

Herriiberg, den 2. November 1960 Namens der Gemeinde Herrliberg
GEMEINDERAT HERRLIBERG

DerPN
Nachdem die vorstehende Vereinbarung auf Grund/der gesetzlichen
Vorschriften den Stimmberechtigten zur Einsicht aufgelegen hat, ist
diesslbe namens der Politischen Gemeinde Uetikon anlässlich der
Gemeindeversammlung vom 8. 1960 genehmigt worden.

Vetixon, den 8. November 1960 Namens der Gemeinde Uetikon
GEMEINDERAT UETIKON

Der Präsident: Der Schreiber;
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Schreiber:Der
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auf
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Vom Regierungsrat am .2.2..Dez..1260.

mit Beschluss Nr. ..2.2.18... genehmigt
dem Regierungsrate,
er Staatsschreiber:
n Vertretung

er

Vor
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